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Regen. Der Stadtrat tritt
am Dienstag, 10. Mai, um
16.30 Uhr zu seiner nächsten
Sitzung zusammen. Als feier-
licher Auftakt steht die Ver-
leihung des Ehrenbriefes der
Stadt Regen an Bürgermeis-
terin Ilse Oswald auf der Ta-
gesordnung. Weiter geht es
mit dem Fußgänger-Bahn-
übergang Schwaighof / Ober-
neumais, hier regt die Stadt-
verwaltung an, Antrag bei der
DB Netz auf Auflassung zu
stellen.

Ehrenbrief für die
Bürgermeisterin

Für den Neubau des Kinder-
gartens March werden Auf-
träge vergeben. Einen Zwi-
schenbericht gibt es zur Ein-
führung des Energiemanage-
ments. Zur Familienförde-
rung beim Erwerb
städtischer Baugrundstücke
müssen die vorhandenen Be-
schlüsse genauer gefasst wer-
den. Und von der FFW Ober-
neumais liegt ein Antrag auf
Zuschuss zur Beschaffung
neuer Schutzanzüge vor.

− bb

Stadtrat zeichnet Ilse Oswald aus

Regen. Der Bayerische
Rundfunk baut sein bayern-
weites DAB+ Sendernetz im
Kanal 11 D auf aktuell 43
Standorte aus. In der Stadt
Regen ist das Digitalradio-
Paket des BR im Vorfeld des
Volksmusikfestivals „drum-
herum“ auf Sendung gegan-
gen.

Mit einem DAB+-Radio
kann somit auch in Regen
und der näheren Umgebung
über Antenne dasjenige An-
gebot des Bayerischen Rund-

funks empfangen werden,
das ausschließlich digital ge-
sendet wird: So etwa die
Volks- und Blasmusikwelle
BR Heimat, die Schlagerwel-
le Bayern plus und der Ju-
gendsender Puls. Am Sams-
tag, 14. Mai, sendet BR Hei-
mat von 19.05 bis 19.55 Uhr
live von der BR-Bühne des
drumherum – da war es für
den BR Ehrensache, dass die-
se Sendung am Ort des Ge-
schehens auch zu empfangen
ist.

Regen empfängt
jetzt auch BR Digital
BR nimmt DAB+-Sender in Betrieb

Mit dem neuen DAB+ Sen-
der in Regen wächst das Sen-
dernetz (Kanal 11 D) auf 43
Standorte in Bayern. Nach
Angaben des BR können so-
mit 96,4 Prozent der Einwoh-
ner Bayerns das digitale BR-
Programmpaket mobil im
Auto sowie im Freien emp-
fangen. 81,2 Prozent haben
auch innerhalb von Gebäu-
den Digital-Empfang.

Digitalradio – das digitale
Antennenradio – bietet eini-
ge Vorteile gegenüber der
UKW: störungsfreies Radio
ohne Rauschen, kristallklare
Klangqualität und eine grö-
ßere Programmauswahl.
Auch können multimediale
Zusatzinformationen wie et-
wa Verkehrsdaten, Wetter-
karten, Musiktitel und Inter-
preten-Namen übertragen
werden.

Trotzdem hatte der BR zu
Jahresbeginn einen Sturm
der Entrüstung ausgelöst mit
der Ankündigung, Volks-
und Blasmusik ab Pfingsten
auf Bayern 1 zu streichen und
nur mehr digital über BR Hei-
mat zu senden. Auch des-
halb, weil es immer noch Or-
te gibt, wie bisher beispiels-
weise die Stadt Regen, die
noch keinen Digitalradio-
Empfang haben. − bb/jf

Bodenmais. Weil Splitt
auf der Straße lag, ist am
Donnerstag gegen 14 Uhr ein
40-jähriger Motorradfahrer
auf der Staatsstraße auf Höhe
Böhmhof gestürzt, als er in
Richtung Bodenmais abbie-
gen wollte. Der Mann aus
Neunburg vorm Wald zog
sich leichte Verletzungen zu.
Nach ihren ersten Ermittlun-
gen geht die Polizei Regen da-
von aus, dass ein bis dato un-
bekannter Verkehrsteilneh-

mer Splitt transportiert hatte
und Teile der Ladung wegen
unzureichender Ladungssi-
cherung auf der Straße verlo-
ren hat. Deshalb hat die Poli-
zei Ermittlungen wegen des
Verdachts eines gefährlichen
Eingriffs in den Straßenver-
kehr gegen Unbekannt ein-
geleitet. Etwaige Hinweise
zum Verursacher bitte unter
" 09921/9408-0 an die PI
Regen. − bb

Splitt auf der Straße
Motorradfahrer stürzt

Gefährlicher Eingriff in den Straßenverkehr?

Von Ingrid Frisch

Regen. Offene und couragier-
te Auseinandersetzungen statt
Gewalt und Ausgrenzung – diese
Selbstverpflichtung haben die
Regener Realschüler jetzt
Schwarz auf Weiß. „Schule ohne
Rassismus – Schule mit Coura-
ge“ steht auf dem Schild und der
Urkunde, die Kultus-Staatsse-
kretär Bernd Sibler am Mitt-
woch an Schulleiter Werner Mi-
xa, Nadine Ertl und Jakob Cie-
ply von der SMV übergeben hat.

Die Initiative entstand 1988 in
Belgien, erläuterte Lisa Prasser,
Regionalkoordinatorin aus Re-
gensburg. Mittlerweile engagie-
ren sich über 100 000 Schüler in
mehreren europäischen Län-
dern gegen Rassismus und Aus-
grenzung, über 2000 Schulen
sind in Deutschland aktiv, rund
380 in Bayern, 40 in Niederbay-

ern. Sie stellen regelmäßig Pro-
jekttage auf die Beine, informie-
ren und mobilisieren Neulinge.
Bedingung ist auch, dass sich
mindestens 70 Prozent der
Schüler und Lehrer einer Schule
mit ihrer Unterschrift mit der
Initiative solidarisch erklären –
an der Regener Realschule sind
es sogar 82 Prozent.

Ihr permanenter Auftrag ist es,
an der Schule ein Klima gegen
Mobbing, Ausgrenzung, Gewalt
und Diskriminierung zu pflegen
und diese Werte auch nach au-
ßen zu tragen, wie Prasser be-
tonte. Dass auch junge Men-
schen einen wesentlichen Bei-
trag zum Aufbau einer coura-

Couragiert und fit für die Zukunft
Siegfried-von-Vegesack-Realschule setzt Zeichen gegen Rassismus – Berufsinformationstage mit vielen Projekten

gierten Zivilgesellschaft leisten
können und sollen, davon ist
Schulleiter Werner Mixa über-
zeugt. Deshalb sei es wichtig,
dass an einer Schule nicht nur
Wissen und Können vermittelt,
sondern auch Herz und Charak-
ter gebildet werden. Gerade an
einer Schule mit dem Namens-
patron Siegfried von Vegesack
habe Fremdenfeindlichkeit

nichts verloren – schließlich war
Vegesack aus dem Baltikum zu-
gezogen.

„Wer ist schlanker, besser, rei-
cher, erfolgreicher?“ Auch so-
ziale Diskriminierung sei eine
Form von Ausgrenzung, gab
Staatssekretär Sibler, der Pate

der Regener Initiative, zu beden-
ken. Dass gerade während der
beiden Berufsorientierungstage
für die 9. Klassen am Dienstag
und Mittwoch gegenseitige Un-
terstützung und partnerschaftli-
ches Miteinander gepflegt wur-
den, passte da genau in die Wer-
tevorstellung, für die er die
Schule auszeichnete. Mit vielen
Unterstützern, Trainern und Re-
ferenten aus Behörden und Be-
trieben machten sich die Neunt-
klässler „Fit for Future“. Sie trai-
nierten ein Vorstellungsge-
spräch, beschäftigten sich mit
Benimm-Regeln und (non-ver-

baler) Kommunikation, erfuh-
ren von einer Anwältin Wichti-
ges über Rechte und Pflichten ei-
nes Auszubildenden, versuch-
ten sich an Einstellungstests und
beschäftigten sich mit gesunder
Ernährung und Bewegung.

Mit Projekten haben einige
der Neuntklässler die Themen
Integration und Teilhabe ganz
praktisch umgesetzt. Laura
Dankesreiter, und Ayas Hussein
beschenkten den Staatssekretär
mit dem ersten Exemplar eines
internationalen Kochbuchs, für
das die 9a Rezepte von Schülern
mit ausländischen Wurzeln ge-
sammelt haben.

Die 9b hat sich mit dem The-
ma „Refugees welcome“ ausein-
ander gesetzt, einen kurzen Vi-
deofilm gedreht, in dem die
Schüler landläufige Stamm-
tischparolen aufzeigen – und

letztendlich entkräften. Und ei-
ne Gruppe aus der 9c bot ein Be-
werbungstraining für junge un-
begleitete Asylbewerber an, die
an der Berufsschule unterrichtet
werden. Konzentriert saßen die

jungen Flüchtlinge im Compu-
terraum an den Bildschirmen
und waren froh über die Unter-
stützung, als sie in Deutsch ein
Bewerbungsschreiben verfass-
ten. Die Aktion soll keine Ein-
tagsfliege bleiben. Die SMV
plant ein Sportfest mit unbeglei-
teten Flüchtlingen.
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Ayas Hussein, Kurde
aus Syrien, kam erst vor ei-
nem Jahr nach Deutsch-
land. Trotzdem spricht der
Schüler der 9a der Real-
schule Regen schon so gut
Deutsch, dass er sich nicht

scheute, vor über 100 Mitschülern und Gästen
ein Projekt vorzustellen.

− Siehe Bericht auf dieser Seite
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die Tunnelsperrung in Re-
gen – kann sich noch jemand
erinnern? – hat schon auch
ihre gute Seite. Sie verschafft
neue Perspektiven. So wie

MOMENT MAL,

den Bekannten aus dem Zwieseler Winkel, die
schon seit längerem in München leben. Sie
fahren (wirklich) nur alle heilige Zeiten in die
alte Heimat. Seitdem es den Tunnel gibt, lassen
sie Regen oberirdisch liegen. Die jüngste Tun-
nelsperrung aber lotste sie durch die Stadt.
„Mei, des schaud ja ganz schee greislig aus“,
berichteten sie anschließend von dem, was sie
beim Blick aus den Seitenfenstern sahen. Sie
meinten damit mehrere ruinöse Immobilien an
der Rusel-, Bahnhof- und Zwieseler Straße.
Dem Auswärtigen fällt auf, woran sich der Ein-
heimische, weil betriebsblind, schon lange ge-
wöhnt hat.

In einer Woche werden wieder so viele Aus-
wärtige wie sonst nie durch die Stadt ziehen.
Das drumherum ist Ausnahmezustand. Allein
schon die vielen Menschen lenken von Bau-
sünden ab, lassen verlassene und bröckelnde
Häuser in den Hintergrund treten.

Trotzdem ist es ebenso lobens- wie nachah-
menswert, dass Hauseigentümer in diesen Ta-
gen darauf schauen, dass die Häuser sauber
ausschauen, „wenn Bsuach kimmt“. Etliche
Liter Farbe werden verstrichen, wer bis jetzt
den Frühjahrsputz aufgeschoben hat, der
kann den Gramuri (österreichisch, umgangs-
sprachlich für Gerümpel, Kram, Mist, Ramsch,
Schrott, Tand, Trödel) wegräumen.

Ach ja, und wem es noch nicht aufgefallen
sein sollte: In der Stadtmitte tut sich geschäft-
lich Einiges. Zwei Geschäfte haben eröffnet,
die vor allem die Neu-Regener mit Lebensmit-
teln aus dem Nahen Osten versorgen, und wie-
derbelebt worden ist das Optik-Geschäft am
Stadtplatz. Leider nur eine temporäre Sache
ist das Eine-Welt-Café im ehemaligen Sport-
haus. Es wird nur an drei drumherum-Tagen
öffnen. Michael Lukaschik

„Als Azubi bei der AOK habe ich

immer den Menschen im Fokus.“

Tuncay Durgun, AOK – Die Gesundheitskasse

Ihre Bewerbung
Wir freuen uns auf Ihre vollständige
Online-Bewerbung bis zum
3. Juni 2016.
Bitte bewerben Sie sich über
www.aok.de/bayern/
bewerbung/ausbildung

Falls Sie noch Fragen zur Ausbildung
haben, rufen Sie uns bitte an.

AOK Bayern –
Die Gesundheitskasse
Direktion Bayerwald
Herr Stephan Schmid
Telefon: 09921 603-157

Schwerbehinderte Bewerberinnen
und Bewerber werden bei gleicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt.

www.aok.de/bayern/bewerbungMehr machen. Mehr bewegen. Mehr Zukunft. AOK.

Sie möchten zeigen, was Sie können. Sie möchten Ihre Talente ent-
falten, Ihre Stärken beweisen, Ihre Ideen einbringen. Als herausra-
gende Größe im Gesundheitswesen bereiten wir Sie bestens auf ei-
nen spannenden Berufsweg vor: mit viel Verantwortung und
ausgezeichneten Entwicklungsperspektiven.

Wir suchen für unsere Direktion Bayerwald zum 1. September 2017

Auszubildende zum
Sozialversicherungsfachangestellten (m/w)

Ihre Ausbildung
• Sie erleben die Praxis dieses vielseitigen Berufsbildes intensiv und

hautnah
• Sie lernen, unsere Kunden fachkundig zu unterstützen und umfas-

send zu beraten
• Wir bereiten Sie sorgfältig auf den persönlichen Umgang mit

Menschen vor
• Wir schulen Sie in unserem AOK-eigenen Bildungszentrum und an

regionalen Standorten
• Nach drei Jahren Ausbildung erwarten Sie vielfältige Einsatzmög-

lichkeiten

Ihre Qualifikation
• Sie bringen als Schulabschluss Mittlere Reife, (Fach-) Abitur oder

vergleichbar mit
• Sie haben in der Schule gute Leistungen gezeigt
• Sie sind aufgeschlossen, kommunizieren gern und freuen sich, im

Team zu arbeiten
• Sie zeigen Einsatzfreude, Serviceorientierung und Reisebereitschaft

Ihre Vorteile
• Sichere Perspektiven bei einem bedeutenden Arbeitgeber im Ge-

sundheitswesen
• Eine hohe Kundenorientierung - stets auf neuesten Wegen der

medizinischen Versorgung
• Große Wertschätzung der Mitarbeiter/-innen, ausgeprägtes Team-

work
• Vielfältige Entwicklungsperspektiven
• Flexibilität durch Gleitzeit
• Gute Möglichkeiten, Beruf, Familie und Privatleben zu vereinbaren

ANZEIGE

Denk an morgen –
arbeiten mit und für Menschen!

www.maedchenwerk.de

ANZEIGE

Ausbildung zur Kinderpflege!
www.maedchenwerk.de

ANZEIGE

Zertifikat und Urkunde beweisen: Die Siegfried-von-Vegesack-Realschule ist eine Schule ohne Rassismus, aber mit Courage. Zu dieser
Auszeichnung, die Nadine Ertl und Jakob Cieply von der SMV (Mitte) von Staatssekretär Bernd Sibler (vorne 4.v.l.) und Koordinatorin Lisa
Prasser (vorne re.) überreicht bekamen, gratulierte auch Landrat-Stellvertreter Helmut Plenk (2.v.r.)

Hyundai in Ruhmannsfelden
Autohaus Aichinger
Tel: 0 99 29 / 9 40 70

ANZEIGE

Rohr verstopft?
KuchlerKuchler
ServiceService

Tel. 09923/80180233

ANZEIGE

Die Flüchtlinge Kalaeb, Wuldu und Biniam aus Eritrea üben, wie man in
Deutschland ein Bewerbungsschreiben formuliert und gestaltet. Lena Lang
aus der 9c hilft ihnen dabei. Berufsschullehrerin Ruth Hoey und Realschulleh-
rer Josef Brem sind von dem Projekt beeindruckt.

Garantiert

Al
les

Richtig Entsorgt

AKTENVERNICHTUNG
3

0 99 21/97 13 44

ANZEIGE

PERSONALISIERTE AUSGABE FüR ROLAND PONGRATZ (ABO.-NR. 3852423)


